
Wilmersdorfer Str. 134 
10627 Berlin

Joachimstaler Str. 5-6
10623 Berlin

Wir zahlen Höchstpreise für Schmuck, Altgold, 
Barren und Münzen. Fair und kompetent.

sofort!
Bargeld

Barrenfeingold

Bis zu

36,  -EUR/g

Gold · Schmuck · Leihhäuser · Geldwechsel

Goldankauf
Info-Tel.: 030  88033970
www.exchange-ag.de

9x
in Berlin und

Potsdam

Traumhaft schlafen!
Beim Kauf einer Matratze Ihrer Wahl erhalten Sie die 2. passende

MATRATZE als

GESCHENK dazu. 
Das gleiche Angebot gilt auch für alle Motorrahmen und Lattenroste.

Ausgenommen alle Artikel der Marken Tempur und Bugatti.

�im Tegel-Center
Gorkistraße 11 - 21
Tel. 030/43007-0
Öffnungszeiten:
Mo.-Fr. 10 - 19 Uhr,
Sa. 9.30 - 18 Uhr
www.anderle-moebel.de

�Berlin-Spandau
Gatower Straße 95 - 97  
Tel. 030/30124162
Öffnungszeiten:
Mo.-Fr. 9.30 - 18 Uhr,
Sa. 9.30 - 18 Uhr
Buslinien 134 und X34

�Berlin-Charlottenburg
Bismarckstraße 103
Tel. 030/31017281
Öffnungszeiten:
Mo.-Fr. 9.30 - 18 Uhr,
Sa. 9.30 - 18 Uhr
Bus 101, U-Bahn 2 u. 15

Anderle Wellness-Oasen für
TEMPUR u. BUGATTI Matratzen, Rahmen, Bettwaren, Fernsehsessel

und

+ 2 hochwertige Nackenkissen gratis!

Mit unserer Computer-Liegeanalyse
ermitteln wir die perfekte Matratze
für Ihr individuelles Schlafverhalten 
– natürlich kostenlos!

++ Gesundheits-Coupon ++

+ 1 Jubiläums-Nackenkissen geschenkt!
Gültig beim Kauf pro Matratze, nur solange der Vorrat reicht.

SONNTAG

13.
März

12 - 18 Uhr
Sonderöffnung
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Nur in Tegel!
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TV-WERBUNG!

IN VIELEN FÄLLEN KANN TEMPUR® HELFEN, 
BESCHWERDEN ZU LINDERN.

Gilt bei ausgewählten Jubiläums-Aktionssets

bis zu

25% sparen

Genießen Sie das angenehme 
Gefühl der Schwerelosigkeit!

SOS
FÜR LOUIS

PATEN GESUCHT.
Jetzt mithelfen auf www.sos-paten.de
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Unser Auto 2011Wählen Sie mit und
gewinnen Sie denChevrolet Spark!

Immer mehr Halter geben
ihr Tier auf, weil sie kein
Geld für den Tierarzt
haben. Mehr dazu lesen
Sie in unserer Reportage.

In dieser Ausgabe

Arme Menschen
- arme Tiere

Der Frühling ist da. Hobby-
gärtner sind jetzt wieder
voll in ihrem Element. Im
Wochenmarkt geben wir
Tipps zum Saisonauftakt.

Der Garten 
im Frühjahr

Charlottenburg. Aussteller aus über 180 Ländern laden wieder ein, in den Messehallen unterm
Funkturm die Vielfalt des Reisens kennenzulernen. Die Internationale Tourismusbörse ITB 

ist am 12. und 13. März für die Öffentlichkeit geöffnet. Lesen Sie mehr auf Seite 3. 
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In wenigen Stunden um die Welt

Charlottenburg. Das Keramik-
Museum in der Schusteruhs-
straße 13 zeigt noch bis zum
13. Juni die Ausstellung „In-
termezzo – von Loriot be-
malte Keramik“ und bis zum
15. August „Kunsthandwerk
Richard Uhlemeyer“. 2001
lernte die Berliner Keramike-
rin Martina Robl Loriot ken-
nen, der sich für ihre Arbeit
interessierte und begann, de-
ren Gefäße und Kacheln zu
bemalen. Daraus entstand
eine Sammlung humorvoller
Keramik. Richard Uhlemeyer
(1900-1954) wurde nicht nur
als Bildhauer und Töpfer in
Hannover bekannt, sondern
seit 1949 als Präsident des
Zentralverbandes des Deut-
schen Handwerks. In der
Ausstellung wird Keramik
von 1935 bis 1961aus der
Manufaktur in Hannover
präsentiert. Das Museum ist
Sonnabend, Sonntag und
Montag von 13 bis 17 Uhr
geöffnet.

Loriot auf
Keramik

Charlottenburg. Der Auer-
bachtunnel, der die Auer-
bacher Straße mit der Straße
Am Eichkamp verbindet, ist
aufgrund von Unterbrechun-
gen der Bauarbeiten der
Bahn vorübergehend wieder
für den Verkehr freigegeben.
Die Verkehrsführung ist ein-
spurig und wird mit einer
Ampel geregelt.

Auerbachtunnel
wieder geöffnet

Charlottenburg-Wilmersdorf.
Die Vereinbarkeit von
Beruf und Familie ist
keine Frauenfrage, son-
dern eine Zukunftsfrage
der Gesellschaft – so die
Grundthese, mit der die
frühere Bundesfamilien-
ministerin Renate
Schmidt bei den 15. Mit-
telstandsgesprächen des
Bezirks auftrat.

Weil dies in der Vergangen-
heit nicht erkannt worden
war, hat eine Entwicklung
eingesetzt, die erst über Ge-
nerationen repariert werden
kann: Alle Zuwanderungen
eingerechnet, wird Deutsch-
land 2040 nur noch 24 Milli-

onen Einwohner haben, wo-
von die Hälfte älter als 45
Jahre sein wird. Nur Berlin
wird es nicht so hart treffen,
konnte der Leiter des Refe-
rats Wirtschaftspolitik der
IHK, Thomas Letz, die Teil-
nehmer beruhigen, denn
Berlin ist das einzige Bun-
desland mit Bevölkerungszu-
wachs, in dem die Geburten-
rate die Sterberate über-
steigt.

Keiner der Teilnehmer ver-
mutet jedoch, dass dies an
einer vorbildlichen Unter-
nehmenspolitik liegt, die es
Familien ermöglicht, Kinder-
wunsch und berufliche Ent-
wicklung zu vereinbaren.
Dafür gibt es zu wenige

leuchtende Vorbilder wie die
Auto-Elektrik G. l Holtz &
Co. KG, deren Geschäftsfüh-
rerin Carola Zarth als Son-
derpreisträgerin des Landes-
preises für Familie auf dem
Podium saß. Sie debattierte
dort neben der Geschäftsfüh-
rerin der Ehrig GmbH, Kers-
tin Ehrig-Wettstaedt, die als
junge Mutter in dritter Gene-
ration einen mittelständi-
schen Familienbetrieb leitet.

Familien brauchen Zeit –
für die eigenen Kinder, aund
dann für die Pflege der älte-
ren Angehörigen. Diese Zeit
kann nur aus dem Fonds der
Arbeitszeit erbracht werden.
„Das ist“, so führte Renate
Schmidt aus, „eine Aufgabe

der Wirtschaft“. Die Politik
kann mit einer guten Infra-
struktur an Betreuungsein-
richtungen und mit Geldleis-
tungen beitragen.

Der Bezirk geht auf vielen
Gebieten voran. Dennoch
sind es gemessen an der Di-
mension der Probleme nur
kleine Schritte. So nehmen
an dem „Equal-Pay-Day“,
dem 15. April, an dem mit
Rabatten symbolisch die sta-
tistische Unterbezahlung
von Frauen ausgeglichen
werden soll, 32 Unterneh-
men teil. Wirtschaftsstadtrat
Marc Schulte (SPD) rief die
Unternehmer auf, eine Frau-
enquote für ihre Führungs-
etagen einzuführen. FW

In die Zukunft geblickt
Nicht die Integrations-, sondern die Familienpolitik ist das Problem

Berliner Woche – wie lebendig
Berliner Woche – bodenständig

Berliner Woche – ganz lokal
Berliner Woche – kolossal

von Claudia B. Wilhelm

Leser reimen

In unserer Reportage in der
vergangenen Woche sollten
unsere Leser entscheiden: 
Sollen die Altkleider-
container aus dem
Stadtbild verschwinden?
Und so stimmten Sie ab:

JA: 41%
NEIN: 59%

So haben Sie
abgestimmt

Mehr zu diesem Abstim-
mungsergebnis lesen Sie
auf unserer Reportageseite. .


